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Ein Moment des Schmerzes, der Liebe und der Hoffnung in der katholischen Tradition

Der Kreuzweg, auch bekannt als Via Crucis, ist eine der tiefgründigsten und bewegendsten
Andachten der katholischen Kirche. In seinen vierzehn Stationen durchleben wir die letzten
Momente im Leben Jesu Christi, von seiner Verurteilung bis zu seiner Grablegung. Jede
Station spiegelt die unendliche Liebe Gottes zur Menschheit wider, doch eine davon berührt
das Herz der Gläubigen besonders: die 13. Station, in der Jesus vom Kreuz abgenommen
und in die Arme seiner Mutter, der Jungfrau Maria, gelegt wird.

Dieser Moment, erfüllt von Schmerz und Zärtlichkeit, lädt uns ein, nicht nur über das Opfer
Christi nachzudenken, sondern auch über die Rolle Marias im Werk der Erlösung und darüber,
wie diese biblische Passage in unserer heutigen Welt noch immer relevant ist.

Der Ursprung und die Geschichte der 13. Station

Die Tradition des Kreuzwegs hat ihre Wurzeln im Mittelalter, als Pilger, die ins Heilige Land
reisten, begannen, den Weg nachzugehen, den Jesus bis nach Golgota gegangen war. Im
Laufe der Zeit verbreitete sich diese Praxis in ganz Europa, und die Stationen wurden auf
vierzehn Schlüsselmomente der Passion festgelegt.

Die 13. Station, obwohl sie in den Evangelien nicht ausdrücklich beschrieben wird, basiert auf
der Tradition und der tiefen marianischen Verehrung der Kirche. Die Evangelien berichten,
dass Josef von Arimathäa, ein heimlicher Jünger Jesu, nach dessen Tod Pilatus um den Leib
Jesu bat, um ihn zu bestatten (vgl. Johannes 19,38). Doch es ist die katholische Tradition, die
davon spricht, wie der Leib Jesu vom Kreuz abgenommen und in die Arme seiner Mutter
gelegt wurde, die ihn mit unbeschreiblicher Liebe hielt.

Dieser Moment wurde unzählige Male in der sakralen Kunst dargestellt, wobei
Michelangelos Pietà eines der bekanntesten Werke ist. Das Bild Marias, die den leblosen
Körper ihres Sohnes hält, erinnert uns daran, dass es selbst im tiefsten Schmerz eine Liebe
gibt, die den Tod überwindet.

Die theologische Bedeutung dieses Moments

Die 13. Station ist nicht nur ein Moment der Trauer, sondern auch eine tiefe theologische
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Lehre. Hier lädt die Kirche uns ein, zwei grundlegende Wahrheiten zu betrachten:

Das erlösende Opfer Christi: Als Jesus vom Kreuz abgenommen wird, stehen wir vor1.
dem Höhepunkt seines erlösenden Wirkens. Der heilige Paulus drückt dies in seinem
Brief an die Römer deutlich aus: „Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass
Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren“ (Römer 5,8). Das Kreuz ist
das ultimative Symbol der Liebe Gottes, und wenn wir den leblosen Körper Jesu
betrachten, erinnern wir uns daran, dass sein Tod nicht umsonst war: Er war der Preis,
der für unsere Erlösung gezahlt wurde.
Die Rolle Marias in der Erlösung: Maria ist nicht nur eine passive Zuschauerin der2.
Passion ihres Sohnes. Sie ist die Mitwirkende an der Erlösung, diejenige, die freiwillig
am Heilsplan Gottes teilnahm, seit dem Moment der Verkündigung. Als sie den Leib Jesu
hält, lehrt uns Maria, den Schmerz mit Glauben und Hoffnung anzunehmen. Ihr „Ja“ auf
Golgota ist ein Echo ihres „Ja“ in Nazareth und zeigt uns, wie wir Gott vertrauen können,
selbst in den dunkelsten Momenten.

Aktualität im heutigen Kontext

In einer Welt, die von Leid, Ungerechtigkeit und Unsicherheit geprägt ist, bietet die 13.
Station des Kreuzwegs eine zutiefst hoffnungsvolle Botschaft.

Der Schmerz hat nicht das letzte Wort: Wie Maria haben viele von uns Momente1.
tiefsten Schmerzes erlebt: den Verlust eines geliebten Menschen, Krankheit, Verrat oder
persönliche Krisen. Das Bild Marias, die Jesus hält, erinnert uns daran, dass der Schmerz
zwar real ist, aber nicht das Ende bedeutet. Die Auferstehung steht bevor, und die Liebe
Gottes triumphiert immer.
Die Bedeutung der Gemeinschaft: Josef von Arimathäa und Nikodemus, die dabei2.
halfen, Jesus vom Kreuz abzunehmen, lehren uns, wie wichtig es ist, in schwierigen
Momenten für andere da zu sein. In einer zunehmend individualistischen Welt ruft uns
diese Station dazu auf, solidarisch zu sein, die Leidenden zu begleiten und Werkzeuge
des Trostes und der Hoffnung zu sein.
Die Würde des menschlichen Lebens: Der sorgsame Umgang mit dem Leib Jesu3.
erinnert uns an die inhärente Würde jedes Menschen, von der Empfängnis bis zum
natürlichen Tod. In einer Zeit, in der das menschliche Leben oft entwertet wird, fordert
uns dieser Abschnitt heraus, das Leben in allen seinen Phasen zu verteidigen und zu
respektieren.
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Ein spiritueller Leitfaden für heute

Wie können wir die 13. Station in unserem täglichen Leben leben? Hier sind einige praktische
Überlegungen:

Schmerz im Glauben annehmen: Wie Maria können wir lernen, unser Leid
anzunehmen und es Gott anzubieten, im Vertrauen darauf, dass Er es in etwas Gutes
verwandeln kann.
Tröster sein: Wir können Josef von Arimathäa und Nikodemus nachahmen, indem wir
für diejenigen da sind, die schwere Zeiten durchmachen. Eine einfache Geste der Liebe
kann einen großen Unterschied machen.
Über das Kreuz nachdenken: Das Kreuz ist nicht nur ein Symbol des Schmerzes,
sondern auch der Liebe. Die Betrachtung des Leidens Christi hilft uns, daran zu
erinnern, dass wir in unseren Kämpfen nicht allein sind.

Fazit: Ein Moment der ewigen Liebe

Die 13. Station des Kreuzwegs ist eine kraftvolle Erinnerung daran, dass selbst in den
dunkelsten Momenten die Liebe Gottes am hellsten leuchtet. Wenn wir Maria betrachten, die
den Leib ihres Sohnes hält, werden wir eingeladen, darauf zu vertrauen, dass wir durch das
Kreuz zur Auferstehung gelangen.

Möge diese Station uns inspirieren, im Glauben, in der Hoffnung und in der Nächstenliebe zu
leben, und uns daran erinnern, was der heilige Johannes vom Kreuz sagte: „Am Abend
unseres Lebens werden wir nach der Liebe gerichtet werden.“ Und in der Liebe Christi finden
wir die Kraft, weiterzugehen, selbst wenn der Weg zu schwierig erscheint.

„Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. Ich werde euch
Ruhe verschaffen“ (Matthäus 11,28).


